
Die nun schon 11. Auflage des Ausbil-
dungskataloges ist druckfrisch erschie-
nen. Das Landratsamt Vogtlandkreis
hat den Katalog in Zusammenarbeit
mit der Vogtlandwerbung Briese aus
Falkenstein für das gesamte Vogtland
erstellt.

Wie man bei Durchblättern im Ausbil-
dungskatalog erkennt, stehen unseren
angehenden Auszubildenden hochmo-
derne Bildungseinrichtungen zur Ver-
fügung. Sie sind mit modernster Com-
putertechnik, Lehr- und Unterrichtsmit-
teln ausgestattet. 

Mit dem Neubau und der kompletten
Sanierung der landkreiseigenen Be-
rufsschulzentren hat der Vogtlandkreis
den Ausbau seiner Berufsschulland-
schaft abgeschlossen, die nun zu den
modernsten in ganz Ostdeutschland
zählt. „Unsere Absolventen sind ge-
fragte Fachleute in der Region, in
Sachsen, in Deutschland und der
Welt“, betont der Land rat seinen
Grundsatz. „Wer qualitatives Wissen
vorhält, hat Investoren. Das sichert
weitere Arbeits- und Ausbildungs-
plätze. Und jeder Einzelne ist wich-
tig“, unterstreicht der Landrat das zu-
sammengefasste Angebot.

D e s h a l b
appell ier t
der Landrat
an die Ju-
gendlichen:
„Im Vogt-
land gibt es
zur Zeit
mehr Aus-
bi ldungs-
plätze als
S c h u l a b -
g ä n g e r .
K e i n e r
muss das
Vo g t l a n d
wegen ei-
nes Ausbil-
dungsplat-
zes verlas-
sen. Die
Unterneh-
men wie-
d e r u m
müssen alle
C h a n c e n
nutzen, ih-
ren eigenen
Fachkräf-
t e n a c h -
wuchs zu
sichern“.

Unsere fünf Beruflichen Schulzen-
tren des Vogtlandes geben einen Ge-
samtüberblick über ihre Ausbil-
dungsangebote. Wer vor der Berufs-
wahl steht, findet hier übersichtlich
dargestellt die Ausbildungsangebote
der dualen Ausbildung, der Fach-
schule, Fachoberschule, Fachhoch-
schule und des beruflichen Gymna-
siums. 

Darüber hinaus stellen sich auch die
Westsächsische Hochschule
Zwickau – Hochschulteil Reichen-
bach, die Agentur für Arbeit, die
IHK und die Kreishandwerkerschaft
Vogtland vor.

Die Schulzentren bilden neben den
traditionellen handwerklichen und
gewerblichen Berufen auch Zu-
kunftsberufe im Dienstleistungs-,
Wissens-, Kommunikations- und In-
formationssektor aus.

Die Ausbildungskataloge liegen in
den Mittelschulen des Vogtlandes
(Beratungslehrer der jeweiligen
Schule), in den Gymnasien, Förder-
schulen und Beruflichen Informa-
tionszentren der Agentur für Arbeit
(BIZ) vor.

Die Berufswahl für Schüler und Lehrer leicht gemacht:

DER NEUE AUSBILDUNGSKATALOG IST DA

Vor zwanzig Jahren wurde die erste Schule für geis-
tig Behinderte in Sachsen eröffnet 

Sonnenhofkinder jubeln  
Vor genau zwanzig Jahren bekamen
erstmals Kinder mit geistiger Behinde-
rung eine Zuckertüte, denn sie wurden
eingeschult. Bis dahin galten Kinder mit
geistiger Behinderung als nicht „schul-
fähig“, erinnert sich der heutige Schu-
leiter Frank Tröger an jene Zeit. Das
Recht und die Pflicht auf Schulbesuch
für geistig Behinderte, hält der Päda-
goge auch heute noch für eine der wich-
tigsten bildungspolitischen Entschei-
dungen nach der politischen Wende in
der DDR. 

In bewegenden Worten erinnert er in
seiner Festrede vor etwa 150 Gästen an
die ersten Schultage, die von Freuden-
tränen und ganz viel Neuem geprägt
waren. Viele Schüler von damals leben
heute selbstständig, haben Familien ge-
gründet und arbeiten in den Göltzschtal-
werkstätten.

Anneliese Ring, die 2. Beigeordnete des
Landrates und Behindertenbeauftragte
des Vogtlandkreises, lobte die hervorra-
genden Rahmenbedingungen, die sich
hier an der Sonnenhofschule in Auer-
bach ganz phantastisch mit engagierten
Pädagogen und lernwilligen und wiss-
begierigen Kinder einten. Die elf Mil-
lionen Euro, die bisher in die Sonnen-
hofschule unter Trägerschaft des Vogt-
landkreises flossen, wären gut angeleg-
tes Geld, das jungen Menschen die Teil-
nahme am Schulbesuch ermögliche.
Vom Können der Schüler konnten sich
die Gäste in einem etwa neunzigminü-
tigem bunten Programm aus Tanz,
Sport, Gesang und Musik, an dem
Schüller aller zehn Klassen der Sonnen-
hofschule und Schüler aus Mittelschu-
len und Gymnasien, zu denen sie Bezie-
hungen pflegen, beteiligt waren, über-
zeugen. (pdk)

In einer atemberaubenden Trommelshow hob der Orchesterleiter Frank
Martin vor Enthusiasmus mehrmals ab.                  Fotos: Dieter Krug

Wenn nichts mehr geht – Hilfe für junge Menschen
Kompetenzagentur Verbund Vogtland hat bisher 700 Jugendliche betreut und arbeitet weiter
Wenn Jugendliche in Sachen Ausbil-
dung und Zukunft Hilfe suchen, steht
die Kompetenzagentur Verbund Vogt-
land mit Rat und Tat zur Seite. In
neuer Formation auch weiterhin. Das
hat der Jugendhilfeausschuss am
4.Oktober für eine weitere Laufzeit
bis zum 31. 12. 2013 beschlossen. Das
Projekt wird durch Mittel des Bun-
desministeriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend sowie des Eu-
ropäischen Sozialfonds (ESF) finan-
ziert. 

Die Situation ist vielen Jugendlichen
bekannt … Wie soll man als junger
Mensch genau wissen, was man wirk-
lich kann oder womit man den Rest sei-
nes Lebens Geld verdienen will?
Schlechte Noten oder noch gar kein Ab-
schluss? Eltern und Umfeld machen

Druck? Suchtprobleme, Schulden, dro-
hende Obdachlosigkeit? Kein Ausbil-
dungsplatz? Das Falsche gelernt? Kein
Arbeitsplatz? Um derartige Fehlschläge
zu verdauen, braucht es Zeit. Doch der
Druck bleibt, die Enttäuschung wächst
mit jeder Absage und die Möglichkei-
ten schrumpfen von Jahr zu Jahr. Betrof-
fene kommen häufig aus diesem Tief
allein nicht heraus.

Dafür gibt’s die Kompetenzagentur Ver-
bund Vogtland (KAV). Seit drei Jahren
verhilft sie jungen, ratsuchenden Men-
schen erfolgreich zu einer selbstbe-
stimmten und eigenständigen Lebens-
führung. Als neutraler Vermittler gibt
sie Orientierungshilfe und arbeitet damit
für den Jugendlichen wie ein Lotse. Seit
dem Projektstart 2007 sind insgesamt
709 junge Menschen betreut worden.

Davon konnten 120 junge Frauen und
139 junge Männer nachhaltig bei ihrer
sozialen und/oder beruflichen Integra-
tion unterstützt werden. Sie nahmen bei-
spielsweise eine Ausbildung oder Ar-
beit auf, oder sie besuchten berufsvor-
bereitende Maßnahmen ohne diese vor-
zeitig abzubrechen.

Insgesamt sechs Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen beraten an den Standorten
Reichenbach, Plauen, Auerbach, Oels-
nitz und Klingenthal. Wer Rat sucht,
kann ohne Termin innerhalb der Öff-
nungszeiten vorbeikommen. Auch
Hausbesuche lassen sich vereinbaren. 
Unterstützung gibt’s für Jugendliche bei
schwierigen Alltagssituationen und bei
Problemen der Lebensplanung. Die Be-
raterInnen leisten unkompliziert Bei-
stand, unterbreiten passende Angebote,

spüren Begabungen und Interessen hin-
sichtlich beruflicher Perspektiven auf,
begleiten Jugendliche beispielsweise bei
Behörden- und Ämtergängen und helfen
beim Ausfüllen von Formularen oder
beim Erstellen von Bewerbungsunter-
lagen. Sie arbeiten im Auftrag der Ju-
gendlichen, fallbezogen und mit deren
ausdrücklicher Einwilligung. Netzwerk-
partner sind das Jobcenter, die Agentur
für Arbeit, das Jugendamt oder Bera-
tungsstellen der freien Träger (z. B.
Sucht-/Schuldner-/ Schwangerenkon-
flikt-/Erziehungsberatung, Jugendmi-
grationsdienst). Auch gibt es Kontakte
zu Praktikumsfirmen und Kammern
zwecks Ausbildung oder berufsvorberei-
tender Maßnahmen.

Mit der aktuellen Förderphase haben
sich in der Kompetenzagentur Verbund

Vogtland (KAV) seit September 2011
strukturelle und personelle Neuerungen
ergeben. Der Trägerverbund besteht nun
aus dem Jugendamt Vogtlandkreis und
dem Diakonischen Werk im Kirchbe-
zirk Auerbach e. V. 

Kompetenzagenturen arbeiten deutsch-
landweit seit 2002, derzeit an 195 Stand-
orten. Die Mittel kommen aus Förder-
geldern des Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend, der
Europäischen Union und aus Eigenmit-
teln der öffentlichen und freien kom-
munalen Träger.

Kontakt:
Frau Schulz (Projektkoordinatorin)
Tel. 037421 41-3417 
Landratsamt Vogtlandkreis, Jugend-
amt, Stephanstraße 9 in 08606 Oelsnitz

ZV ÖPNV:

Anschluss an
ICE klappt ab
1. November
wieder besser

Darauf haben sich jetzt der Verkehrsver-
bund Vogtland (VVV) und die DB Re-
gio verständigt. Auf der Linie des Re-
gionalexpress 16 zwischen Hof oder
Adorf über Plauen nach Leipzig wird es
eine geänderte Haltekonzeption geben.
So wird der Anschluss an die ICE-Linie
28 von und nach Berlin teilweise wie-
der hergestellt. 

Damit haben Reisende bereits rund
sechs Wochen vor dem großen Fahr-
planwechsel Mitte Dezember wieder
bessere Verbindungen. Im Juni waren
die schnellen Verbindungen wegen der
durch den Freistaat gekürzten Finanz-
mittel für den Öffentlichen Personen-
nahverkehr gekappt worden. Die bei-
den Vorsitzenden der zuständigen
Zweckverbände Vogtland und Nahver-
kehrsraum Leipzig, Landrat Dr. Tassilo
Lenk und Landrat Dr. Gerhard Gey, hat-
ten sich darauf verständigt, die Linie ab
12. Dezember zu reaktivieren. 
Konkret heißt dies für die Reisenden im
Vogtland, dass die Züge 5:54 Uhr ab
Hof, 8:17 Uhr ab Adorf, 12:17 Uhr ab
Adorf und 16:31 Uhr ab Hof zeitig ge-
nug in Leipzig ankommen, um in den
ICE nach Berlin umzusteigen. Aus Ber-
lin kommend fahren die Regional-Ex-
presszüge knapp eine viertel Stunde
später ab, also 7:16 Uhr (Montag bis
Samstag, Zug verkehrt nur bis Reichen-
bach), 9:17 Uhr (nach Adorf), 13.16 Uhr
(nach Hof), 19:17 Uhr (nach Hof) und
21:17 Uhr (nur Sonntag, nach Adorf), so
dass man sofort weiter ins Vogtland
kommt. In beide Richtungen verkürzt
sich damit die Fahrzeit zwischen Berlin
und Plauen um rund eine Stunde.
Weitere Informationen gibt es in der
Tourismus- und Verkehrszentrale unter
03744 19449 sowie unter www.vogt-
landauskunft.de.
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